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Enttäuschung in Grossbritannien über Presse in USA

Pietätlose amerikanische Presse. Enttäuschung der Briten aus.

Juli/August 2017 | SCHWEIZER SOLDAT

Terror in Manchester:
May bietet Armee auf

Nach dem Manchester-Anschlag rief Premier May die Alarmstufe

«kritisch» aus, womit sie die Armee aufbieten konnte.

Polizei und Armee schützen - gut eintrainiert - gemeinsam Grossbritannien.

Das Attentat in Manchester «unterstand»

den fünf Regeln der ISIS-Morde:
• 1. Ort: Erster Anschlag in Nordeng¬

land, Zentrum der Vergnügungen.
• 2. Tag: Unmittelbar vor Auffahrt, vor

grossem Spiel von Manchester United,

Wahlkampf, Trump in Europa.
• 3. Medien: Zum Konzert waren

Presse, Radio und Television da.

• 4. Gewalt: Nagelbombe fordert 22

Todesopfer und zahlreiche Verletzte.
• 5. Grosse Menschenmenge: Die Man¬

chester-Arena ist Britanniens grösstes
Indoor-Theater (fasst 21 000 Gäste).

Offiziell hatte die 24-jährige Ariane

Grande, das Teenager-Idol der Briten, ihr
Konzert beendet. Als der feige ISIS-Atten-
täter die Bombe zündete, kam sie auf die

Bühne zurück, weshalb viele Zuschauer
nochmals in die Halle drängten. Es ist

umstritten, ob die Rückkehr der Sängerin
Menschenleben rettete.

Nachdem Theresa May die Alarmstufe

erhöht hatte, setzte die Armee zugunsten

der Polizei 4000 Mann ein. Gemeinsame

Patrouillen von Polizei und Armee

zeigten, wie gut eingespielt die
selbstverständliche Kooperation ist. sas.

Ausland

Ariane Grande singt in Manchester.

Werbung: «Gefährliche Frau auf Tour».

Trauer und Bestürzung.

Resilienz: Solidarität mit Manchester.

Unscharfes Bild: Armee-Sondereinsatz
in einem Hochhaus von Manchester.
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